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Aufgabe 6.1: (6 Punkte)

Zeigen Sie:

(a) Es existiert eine Kompressionsfunktion f derart, dass für jedes n ∈ N gilt:
min{Kf (w) | |w| = n} � logr n und max{Kf(w) | |w| = n} � n

(b) Zu jeder Kompressionsfunktion f mit min{|f(w)| | |w| = n} � logr n, für jedes
n ∈ N, gibt es eine Konpressionsfunktion h derart, dass f 6� h und h 6� f ist.

(c) Es gibt keine optimale Kompressionsfunktion.

Für eine Sprache W ⊆ X∗ nennen wir die durch sW (l) := |{w : w ∈W ∧ |w| = l}| definierte

Funktion sW : N → N die Strukturfunktion.

Aufgabe 6.2: (4 Punkte)

Es sei W ⊆ X∗ rekursiv aufzählbar. Zeigen Sie, dass es eine partiell-rekursive Kompres-
sionsfunktion ψ : X∗ → X∗ mit ∀w (|ψ(w)| ≤ 2 · logr |w| + ⌈logr sW (|w|)⌉ + 2) gibt.
Leiten Sie daraus die Beziehung K(w) ≤ 2 · logr |w|+logr sW (|w|)+ c für alle w ∈W und
geeignetes c ab.

Aufgabe 6.3: (3 Punkte)

Leiten Sie aus den Tatsachen, dass es unendliche viele n mit K ′(n) ≥ ⌊logr n⌋ gibt und
dass jede natürliche Zahl n als Produkt von Primzahlen der Form

∏m

i=1
pei

i dargestellt
werden kann, die Existenz von unendlich vielen Primzahlen her.

Aufgabe 6.4: (4 Punkte)

Es sei ϕ : X∗ → X∗ eine injektive partiell-rekursive Funktion. Zeigen Sie, daß für alle
w ∈ dom(ϕ) die Beziehung |K(w) −K(ϕ(w))| ≤ const gilt.


